Kostenersatz

1. Kostenersatz

Für die Inanspruchnahme von Personal und Sachmitteln im Rahmen der in § 27 UG 02 genannten Fälle ist an an die Universität nach § 27 Abs. 3 UG 2002 voller Kostenersatz zu leisten. Dieser umfasst sowohl die fixen als auch die variablen Kosten.

2. Kalkulation

Der Kostenersatz auf Basis der Projektkosten beträgt in der Regel 15 % der Vertragssumme exkl. Overhead. Ausgenommen sind die an Kooperationspartner im Rahmen von EU Projekten vertragsgemäß weitergeleitete Zahlungen.
Soweit ein Projekt ohne Ausweis eines pauschalen Kostenersatzes abgeschlossen wird, ist vorab mit dem Leiter des Departments bzw. dem Bevollmächtigten der für die Inanspruchnahme von Personal und Sachmitteln kalkulierte und zu leistende Vollkostenersatz unter Bedachtnahme auf Punkt 4. zu vereinbaren. Die wichtigsten aktuellen Vollkostensätze werden zentral als Service zur Verfügung gestellt.

3. Kostenersatz der Organisationseinheit nach § 27 UG 2002

Die Gesamthöhe des abzuführenden Kostenersatzes der Einrichtung
 beträgt somit 15 Prozent der Vertragssummen der durchgeführten Tätigkeiten nach (§ 27 Abs. 3 & 4) ohne Anrechnung der Fälle nach Pkt. 4 der Richtlinie.
Um den spezifischen Fachgebieten und Ausstattungen Rechnung zu tragen, wird auf Wunsch (auch nachträglich) der jährliche Kostenersatz der Organisationseinheit auf Kostenbasis unabhängig von den Einnahmen festgesetzt.

Personal: 


500 Euro pro Wissenschafter p.anno





8 Euro pro Drittmittelmitarbeiter & Freien DV pro Monat

Fläche:

 

Basis: 20 % der zugewiesenen Nettonutzfläche 

(ohne die ausschließlich für die Lehre genutzten Flächen)

10 Euro pro m2 und Monat Bürofläche





14 Euro pro m2 und Monat Laborfläche

Der auf diese Weise errechnete Kostenersatz vermindert sich um jenen Prozentanteil, der dem Anteil der Erlöse aus vom Kostenersatz ausgenommenen  Projekten lt. Pkt.4 an den Erlösen im Bereich §26 und §27 zusammen entspricht (sog. ausgenommenes Forschungsvolumen).
Es wird erwartet, dass die Geräteinvestitionen der Organisationseinheit im § 27 Bereich zumindest 10 Prozent der Projektvolumina aus § 27 Tätigkeiten erreichen.
4. Ausnahmen vom Kostenersatz

FWF, Nationalbank, und soweit die Infrastruktur als Eigenanteil mit Zustimmung des Rektorates vertraglich vereinbart wurde. (CD-Labor, Zentren). Ansonsten auf Antrag an das Rektorat.

5. Verwendung

Ein Teil des Kostenersatzes wird zweckgebunden für Investitionen und / oder Vorhaben zur Schwerpunktsetzung im Rahmen der Profilbildung verwendet. 40 Prozent des Kostenersatzes werden dem Department für Investitionen sowie Rücklagenbildung im Personalbereich gesondert im § 27 Bereich zur Verfügung gestellt.

6. Inkrafttreten

Die Richtlinie tritt mit 01.01.06. in Kraft und betrifft alle Projekte mit einem Vertragsabschluss ab dem 01.03.06.  Für den Zeitraum 2006 bis 2008 wird die Höhe des zu entrichtende Kostenersatzes mit maximal 133,33 Prozent des Kostenersatzes des Vorjahres begrenzt.

� Die kleinste Einrichtung ist die Abteilung / das Institut des Departments





